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VORWORT 

 
Liebe Junghelfer, Eltern, Freunde, 

Unterst¿tzer, é  

das Jahr 2016 war wieder sehr ereig -

nisreich: Länderjugendlager, Bundes-

jugendlager, Aktionen, Ausflüge und 

natürlich der normale Ausbildungs -

dienst an jedem Dienstagabend. 

Insgesamt leisteten alle Junghelfer 

über 8.700 Dienststunden in diesem 

Jahr. Zusammen mit den Jugendbe-

treuern und allen an der Jugend -

arbeit beteiligten Helfern kommen in 

diesem Jahr über 11.700 Stunden 

Jugendarbeit zusammen. 

Zum Jahresanfang sank die 

Mitgliederzahl im Rahmen der 

üblichen Schwankungen etwas, stieg 

zum Jahresende jedoch wieder  an. 

Am Bundeswettkampf nahm Hamburg 

mit einer gemischten Mannschaft aus 

vier Jugendgruppen teil. Zunächst  

wollte keine Hamburger Jugend -

gruppe teilnehmen, da de r Alters -

durchschnitt in allen Gruppen zu dem 

Zeitpunkt sehr niedrig war und es 

den Jugendlichen entspre chend an 

erfa  

Erfahrung fehlte. Außerdem muss für 

einen Bundesjugendwettkampf an 

vielen Wochenenden geübt werden, 

wobei eine große Menge Freizeit 

geopfert wird  und man eigene 

Bedürfnisse nach hinten stel len muss. 

Dank Thomas und Sören konnten wir 

unseren Beitrag zur Wettkampmann-

schaft leisten und waren mit einem 

dritten Platz mehr als zufrieden . 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

waren wir wieder zum Beispiel beim 

Kinder-Hit -Tag der Polizei oder beim 

Stadtteilfest  dabei. Auch im Internet  

berichten wir auf unserer Homepage 

und Facebook-Seite immer aktuell 

über unsere Unternehmungen. 

Die meisten Mitglieder gewinnen wir 

jedoch durch Mundpropaganda.  

Ein sehr breites Freizeitangebot für 

Kinder und Jugendliche sowie die 

Ausweitung der Ganztagsschulen 

erhöhen seit einigen Jahren die 

Anforderungen, um neue Mitglieder 

für die THW-Jugend zu gewinnen und 

bereits aktiven Ju nghelferinnen und 

jjshd  
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VORWORT 

 
der Technischen Züge zugreifen. Das 

funktioniert in der Regel problem los, 

dafür vielen Dank an alle Fü hrungs-

kräfte unseres Ortsverbandes. 

Bedanken möchten wir uns auch beim 

Landesverband, der Geschäftsstelle 

Hamburg und der THW-Jugend 

Hamburg e.V., die wieder Seminare 

und Projekte organisiert und diese 

auch finanziell gefördert haben.  

    Janina Danylow               Walter Piechatzek              Jan von Hörsten                 Olaf Märtens 
     Ortsjugendleiterin                   Stellv.  Ortsjugendleiter              Stellv . Ortsjugendleiter                    begleitend tätig  

 

 

Junghelfern weite rhin ein attraktives 

Angebot zu bieten. Das  unser 

Angebot nicht unattraktiv ist, 

beweisen unsere zahlreichen Jung-

helfer und Junghelferinnen mit ihrer 

hohen Dienstteilnahme, die teilweise 

bei über 1 .000 Stunden im Jahr lag. 

Damit wir unsere Ausbildungsdienste 

attraktiv gestalten können, müssen 

wir auch auf Fahrzeuge und Geräte 

ghgf 
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LAGER 

 
Länderjugen dlager  in Hamburg  

Vom 13. bis 15. Mai 2016 fand auf der 

Horner Rennbahn das Länderjugend-

lager der THW-Jugend Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern und 

Schleswig-Holstein statt. Kurz gesagt: 

ăLªnderjugendlager LV K¿steò. 

Unter den mehr al s 500 Teilnehmern 

war natürlich auch die THW -Jugend 

Hamburg-Nord vertreten.  

Mit neun Junghelfern und einem 

Betreuer ging es am Freitag zunächst 

zum Meldekopf am Lagerplatz. 

Nachdem der Papierkram erledigt 

war, durften wir zum Lagerplatz 

weiterfahren und ba uten unser Zelt 

auf. Nach dem Abendessen wurde der 

Lagerplatz erkundet und alte 

Freunde aus anderen Jugendgruppen 

besucht. 

Am Samstagvormittag wurde das 

Länderjugendlager durch den Landes-

beauftragten Dierk Hansen und den 

Landesjugendleiter Dominique Bartu s 

eröffnet.  

Es wurde ein breites Freizeitangebot  

in 

in und um Hamburg angeboten. Da 

wir als Hamburger unsere Stadt nicht 

unbedingt im Rahmen des Jugend-

lagers erkunden mussten, beschränk-

ten sich unsere Aktivitäten auf das 

Lagergelände. Hierzu gehörten die 

Workshops ăArmbªnder / Schl¿ssel-

Anhªngerò und ăSchwedenstuhl 

bauenò. 

Am Abend besuchten wir den ăZirkus 

des Horrorsò, der in unmittelbarer 

Nachbarschaft auf der Horner Renn-

bahn gastierte und den Lagerteil -

nehmern einen Sonderpreis anbot.  

Am Sonntag meldeten wir uns für das 

Fußballturnier an. Als es dann los -

ging, waren wir die einzige Mann -

schaft. Dass die anderen Mann-

schaften nicht spielen wollten, 

könnte an dem Regen oder den 

zeitweise erbsengroßen Hagelkörnern 

gelegen haben. Das Wetter war 

leider auch der Grund, weshalb die 

Riesenrutsche nicht aufgeblasen 

werden konnte, da durch den Regen 

die Unfallgefahr doch sehr hoch war.  
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LAGER 

 
Am Pfingstmontag hieß es dann nur 

noch: Rückbau, Aufladen und 

Heimfahrt. Das frühe Aufstehen war 

nicht jedermanns Sache aber 

gemeinsam bauten wir unserer Zelte 

ab und packten alles wieder in 

unsere Fahrzeuge. Selbst das Wetter 

spielte mit und verschonte uns vor 

starken Windböen und Regen-

schauern.  

Alle Jugendlichen waren zufrieden, 

etwas müde und erschöpft und schon 

jetzt voller Vorfreude au f das 

Länderjugendlager Küste im nächsten 

Jahr in Mecklenburg-Vorpommern. 

 

 

 

 

 

 

 

Lagereröffnung und Begrüßung der mehr als 500 Teilnehmer.  

Saskia, Kyra und Vanessa beim Workshop 

ăArmbªnder / Schl¿ssel-Anhªngerò. 

Bei einem Lager in der eigenen Stadt 
beschränkten wir unsere Aktivitäten auf den 

Zeltplatz und unternahmen keine A usflüge. 
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LAGER 

 
16. THW-Bundesjugendlager in 

Neumünster  

Alle zwei Jahre findet das Bundes -

jugendlager der THW-Jugend statt. 

Da treffen sich  THW-Jugendgruppen 

aus der gesamten Bundesrepublik 

sowie Gastgruppen aus dem Ausland 

und leben eine Woche in einem 

großen Zeltlager zusammen. Es 

werden gemeinsam Workshops durch-

geführt, Sport getrieben und mit 

Ausflügen die nähere Umgebung 

erkundet.  

Dieses Jahr schlugen vom 3. bis 10. 

August 2016 mehr als 4.000 

Jugendlich und ihre Betreuer aus 

über 260 THW-Ortsverbänden auf 

dem Gelände der Holstenhallen in 

Neumünster ihre Zelte auf. Es war 

bereits das 16. Lager dieser Art.  

Eine Woche Lagerleben, zum Teil auf 

engstem Raum, bedeuten aber auch 

Rücksicht auf andere nehmen, seine 

eigenen Bedürfnisse zurückstecken 

und sich dem Ganzen unterzuordnen, 

was nicht jedem leicht fällt.  

Zum Anderen erfährt man aber auch 

hautnah Tugenden wie Kamerad-

schaft, Gemeinschaft u nd das Gefühl 

ăgemeinsam sind wir starkò, ohne 

Grenzen und Ausgrenzungen. Der 

einzelne Jugendliche erfährt hier, 

was für ein tolles Gefühl es ist, 

Mitglied der ăTHW-Familieò zu sein. 

In der Tat, denn bei dieser 

Veranstaltung überwiegt die Farbe 

Blau. 

Auch die THW-Jugend Hamburg-Nord 

war dabei.  

Am Mittwoch war Anreisetag. Da wir 

es aus Hamburg nicht sehr weit 

hatten und gegen 10 Uhr das 

Lagergelände erreichten, konnten wir 

ohne Wartezeit unser Zelt aufbauen. 

Allerdings regnete es sehr stark. Alle 

mussten mit  anfassen um die 

Zeltplane beim Aufbau nicht über 

den Matschboden zu schleifen. Im 

Zelt waren viele Matschpfützen un d 

so galt es erstmal unserer Klamotten 

in einer sicheren Höhe auf Klapp -

bänken zu verteilen.  
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LAGER 

 
Nach dem Abendessen begrüßten 

zahlreiche Ehrengäste, darunter 

THW-Präsident Albrecht Broemme 

und Schirmherr Torsten Albig, 

Ministerpräsident des Landes 

Schleswig-Holstein, die Junghelfer -

innen und Junghelfer beim großen 

Eröffnungsabend. 

Bundesinnenminister Dr. Thomas de 

Maizière überbrachte per Videobot -

schaft beim Eröffnungsabend seine 

Grüße für die Jugendlichen und 

wünschte dem THW-Nachwuchs eine 

ăcoole Wocheò im hohen Norden. 

Für die nächsten Tage haben wir an 

diversen Workshops teilgenommen, 

haben das Lager und die Stadt 

erkundet und auch zweimal das 

Schwimmbad besucht. 

Am Samstag fand der Bundesjugend-

wettkampf statt, bei dem unsere 

Junghelfer unsere Hamburger Mann-

schaft anfeuerten.  

Am Mittwoch hieß es dann ganz früh 

aufstehen, da die Hamburger Jugend-

gruppen den Küchendienst abbeka-

men 

 

men und für das Auffüllen der 

Getränke, Ausgabe des Frühstücks 

und die Ordnung im Essbereich 

sorgen mussten. Danach konnten 

auch wir unsere Zelte abbauen und 

die Heimreise antreten.  

 

 

 

Eröffnungsabend. 

 

Vanessa und Finn beim Workshop Lagerfilm. 
Gemeinsam mit dem offenen Kanal gab es die 
Möglichkeit aktiv am Lagerfilm zum 16.  
Bundesjugendlager mitzuwirken.  
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WETTKÄMPFE 

 
16. Bundesjugendwettkampf  

Parallel zum Bundesjugendlager 

finde t immer am Samstag der 

Bundeswettkampf statt, bei dem die 

Sieger der Landeswettbewerbe zum 

THW-Kräftemessen antreten.  

Die 15 Jugendgruppen (Bremen nahm 

nicht teil ) lösen während des Wett-

kampfs in zwei Stunden verschiedene 

Aufgaben aus dem breiten Einsatz-

spektrum des THW. Ein Teil der 

Aufgaben war im Vorfeld bekannt 

und konnte von den Gruppen geübt 

werden, ein kleiner Teil jedoch war 

geheim und musste quasi spontan 

gelöst werden. Eingearbeitet waren 

sie in ein kleines Einsatzszenario 

nach einem Erdbeben in einem fikti -

ven Land. So mussten unter anderem 

verschüttete Menschen gerettet und 

die Wasserversorgung hergestellt 

werden.  

Den Wettkampf am Samstag konnte 

dann die Jugendgruppe aus Leonberg 

in Baden-Württemberg für sich ent -

scheiden. Den zweiten Platz be legte 

dd  

Freisen (Saarland) und den 3. Platz 

Hamburg. Die Hamburger Mannschaft 

bestand aus Junghelferinnen und 

Junghelfern der THW-Jugendgruppen 

Hamburg-Bergedorf, -Eimsbüttel,  

-Nord und -Wandsbek. 

Zunächst wollte keine Hamburger 

Jugendgruppe teilnehmen, da der 

Altersdurchschnitt in allen Gruppen 

zu dem Zeitpunkt sehr niedrig war 

und es den Jugendlichen entspre-

chend an Erfahrung fehlte.  Außerdem 

muss für einen Bundesjugendwett -

kampf an vielen Wochenenden geübt 

werden, wobei eine große Menge 

Freizeit draufgeht und man eigene 

Bedürfnisse nach hinten stellen muss.  

Unter der Federführung des Berge-

dorfer Jugendbetreuers Nico Bremer 

konnte dann doch eine gemischte 

Mannschaft zusammengestellt werd-

en, die sich an neun langen Wochen-

enden von Freitagabend bis Sonntag-

nachmittag auf den Wettkampf vor -

berei tete und mit einem dritten Platz 

mehr als zufrieden ist.  
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WETTKÄMPFE 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hamburger Mannschaft bestand aus 
Junghelferinnen und Junghelfern der THW-
Jugend Hamburg-Bergedorf, -Eimsbüttel,  

-Nord und -Wandsbek. 

Alle Abläufe wurden von Schiedsrichtern 
bewertet . 

Personenrettung über e ine schiefe Ebene aus 

dem Obergeschoss. 

Nach vorgegebenen Maßen wurde eine  
Sitzbank gebaut. Bei der Bewertung durch 

die Schiedsrichter zählte jeder Millimeter.  

Mit zwei Dreiböcken wurde  ein Portal für ein 
Fass gebaut; die Camp-Dusche. 
 

Aus der THW-Jugend Hamburg-Nord waren 
Thomas und Sören Teil der 

Wettkampfmannschaft.  
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WETTKÄMPFE 

 
Die Mitglieder der Wettkampfmann -

schaft des Bundesjugendwettkampfs 

folgten am 18. N ovember 2016 einer 

Einladung des Hamburger Innen-

senators Andy Grote. Er empfing sie 

in den Räumen der Innenbehörde und 

zeigte sich sehr interessiert an der 

Jugendarbeit des THW und an der 

Vorbereitung und dem Ablauf des 

Wettkampfs. Die Junghelfer berichte -

ten, wie die Mannschaft gebildet 

wurde, von den Vorbereitungen zum 

Wettkampf und natürlich vom Wett -

kampf selbst.  

 

 

 

 

 

Nachtwanderung der  

Jugendfeuerwehren im Alstertal  

Am 30.04.2016 war es wieder soweit, 

über 850 Kinder und Jugendliche aus 

58 Jugendgruppen von Feuerwehr 

und THW nahmen an der diesjährigen 

Nachtwanderung teil, einige davon 

sogar aus umliegenden Bundes-

ländern.  

Auf dem ca. 5 km langen Rundkurs 

entlang des Alsterwanderweges 

zwischen Poppenbüttler Schleuse und 

Mellingburger Schleus galt es zehn 

Stationen zu bewältigen und bei den 

dortigen Aufgaben möglichst viele 

Punkte zu erzielen. Von Geschicklich -

keit, Fitness, Strategie und Fachwis -

sen war alles dabei. Der Teamgedan-

ke stand im Vordergrund: nur ge -

meinsam konnte jede Gruppe die 

Aufgaben lösen, jeder wurde ge -

braucht!  

Gestartet wurde um 19 Uhr. Nach 

einer Stärkung mit Grillwürstchen 

und Getränken fand gegen Mitter -

nacht die Siegerehrung statt.  

Nettes Gespräch im großen Konferenzraum 

mit anschließendem Gruppenfoto.  
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WETTKÄMPFE 

 
Feuerwehrmarsch der Freiwilligen 

Feuerwehr Lohe -Rickelshof  

Am Sonntag, den 28. August 2016 lud 

die Freiwilligen Feuerwehr Lohe -

Rickelshof zu ihrem 33. Marsch "Rund 

um Lohe-Rickelshof" ein. Die Strecke 

führte über 8 Kilometer, auf der 

verschiedene Aufgaben zu bewältigen 

waren.  

Unsere Jugendgruppe pflegt schon 

seit vielen Jahren freundschaftliche 

Beziehungen zur Freiwilligen Feuer-

wehr Lohe-Rickelshof und nimmt re -

gelmäßig an diesem jährlichen Event 

teil, zu dem diesmal rund 50 Mann -

schaften antraten.  Die Anreise er-

folgte in diesem Jahr auch wieder am 

Vortag, um genügend Zeit für das 

Drumherum zu haben. Auf der Hin-

fahrt wurde ein Technischer Halt an 

der Hochbrücke Hohenhörn über den 

Nord-Ostsee-Kanal unternommen. Bei 

der Ankunft in Lohe -Rickelshof stell -

ten wir unser Zelt auf dem Gelände 

der Grundschule auf, welche als zen-

traler Start - und Zielpunkt bei dem 

Fe 

Unsere Jugendgruppe belegte Platz 4 

von 58. 

Seit nunmehr 23 Jahren organisiert 

und veranstaltet die FF Wellings-

büttel diese jährliche Großveran -

staltung. Über 120 Helfer sorgten für 

den reibungslosen Ablauf, sowie 

Verpflegung. Das THW Hamburg-Nord 

stellte nicht nur eine eigene Aufga -

benstation, sondern leuchtete auch 

den Platz für die Siegerehrung aus.  

 

 

 

 

Unsere Mannschaft. 

 

Eine der Aufgabenstationen: Erste Hilfe.  
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WETTKÄMPFE 

 
Feuerwehrmarsch dient.  

Anschließend ging es, wie jedes Jahr, 

zum Schwimmbad nach Hemming-

stedt.  

 

 

 

Am Sonntag fand dann der Feuer-

wehrmarsch statt. Über die 8 Kilome -

ter hinweg m ussten 10 Aufgaben be-

wältigt werden. Die Aufgaben be -

standen aus Erste Hilfe, Feuerwehr -

fragen, Feuerwehraufgaben, Allge -

meinwissen, Geschicklichkeit, Spiel 

und Spaß. Unsere 11 Junghelfer lie-

fen getrennt als zwei Mannschaften.  

Unter den 14 Jugendmannschaften 

erlangten unsere zwei Mannschaften 

den 1. und 5. Platz . Wir freuten uns 

riesig über den 1. Platz. Wir freuten 

uns aber ebenso über das Drumherum 

und  

und das Wiedersehen mit den Freun-

den der FF Lohe-Rieckelshof.  

 

 

 

 

 

 

Das beheizte Freibad bot unseren 

Junghelfern viel Raum zum Austoben.  

Beim Start gab es die ersten Punkte für das 
äußere Erscheinungsbild und die vollständige 

Ausrüstung. 

Unsere zwei Mannschaften erreichten Platz 1 

und 5. 

Letzte Aufgabe a m Ziel . Aus einem Wasser-
becken mussten Buchstaben gewischt werden 

und aus diesen ein Wort gebildet werden.  


